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Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. ir 7 8 
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Eine Szene des dreißigjährigen Krieges. ade 
85 e ; 8 DE Gortſezung.) 4... — 5 0 5 
Der von Otto 1 im J. 963 erbaute Dom ſiſchen und den Weſtfaͤhliſch en Kreis ger 
brannte 1207 ab, bald nachher aber be. nannt haben,) 142321 90011 
gann ſchon die Aufführung des weit Durch die häufigen Zerrüctungen im 
prachtvolleren, ietzt ſtehenden Gebaͤudes, Innern des! Reiche, durch die Adweſen ⸗ 
deſſen volle Beendigung jedoch an 120 heit, die Kriege und auth dir moraliſche 
„Jahre erforderte. In der Domkirche Schwache mancher Kaiſer, zudurch ihre 
sieht man die Gräber Ediihals und des Streitigkeiten mit den Paͤpſten, und 
„Kaiſers ſelbſt, der 973 zwar außerhalb durch andere natürliche und eerkünſtelte 
Magdeburg Harb, aber die Beſtattung Folgen, wuchs die „Macht der Er abi⸗ 
feines Lichname dahin weresbner bat che in den Städten sun.) Grbirteh, 
te — Auch unter anderen Kaiſern ‚ger woräöber fie urſprünglich bloß zum Heil 
wann Magdeburg an Wohlſtaud Volks. der Seelen angeſtellt waren, ſo ſehr, 
menge und Vorrechten, und erhob ſich daß ſie vollig ſich wie Ober und Sans 
gewiſſermaßen zu einer Hauptſtadt des desherren betrugen. Nicht ferner wur⸗ 
ganzen Sachſenlandes (welches unge- den fie vom Kaiſer ernannt, ſondern 
fahr zuſammen dasjenige begriff, was mit freier Wohl, von den. Damkasteln, 
wir nachher den Ober- und Niederſaͤch⸗ und nur vom Papſte beftätige. Bor 
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e nem hielten ſie ſich alſo nicht mehr gene kleine Kiiehe für ch, mitunter 
beſchraͤnkt, und in Abſicht ihrer Regie. wohl gar gegen den Erzbiſchof ſelbſt. 
rung ihm nicht mehr unterworfen, als Riemal aber hat Magdeburg, bei allen 
die maͤchtigen weltlichen Fürſten, und Seinen Pripilegien, die unmittelbare 
waren es gewiſſermaßen auch wurklich. Skandſchaſt erhalten, obgleich es noch 
Allein, mit der Zeit geſchah ihnen das nach dem Weſtfähtiſchen Frieden eſchluß 
Nehmliche, was fie gethan hakten. Dien vie, ſonderbäre Behauptung aulſtellen 
Bürger der ehemal koͤniglichen ietzt erz, wolle, eine freie Reſchsſtadt zu ſeyn. 

biſchoͤftiſchen Städte, wenn fie durch Han⸗ Die Stiftee und Domkapitel erkann⸗ 


del, Reichthum, Verbindung mit audern ten die Nothtendigkeit — ſchon wegen 


Staͤdten und benachbarten Fuͤrſten ſich des unruhigen Gziſtes in ihren Haupt⸗ 
mächtig genug fühlen, ſuchten ſich von ſtädten, dann wegen der häufisen Strei⸗ 
ihrem Erzbiſchofe gerade fo unabhängig tigkeiten mit weltlichen Herren, Diele 
zu machen, wie er es nach und nach leicht auch zum ſtärkeren Gegengewicht 


wo 


dog den Kaiſern geworden war. Dieſe gegen die kaiſerlichen Auſpeuche, — ſeich 


konnten ihn gegen ſolche Eingriffe nicht feſter an die benachbarten Fuͤrßlichen 


Aten, aus den oben angegebenen Häuſer zu ſchließen, und aus tionen die 
Urfachen ihrer verminderten Gewalt, Erzbiſchoͤſe zu wählen; wie binwiede⸗ 
wo durch fie ja den Praͤlaten ſelbſt nicht kum Furſten es zu vernutteln. ſuchten 
mehr hatten in Unterwuͤrſigkeit Patte de are ein und Vetieen ſolche hohe 
koͤnnenz auch empfanden fie wenig Nei- Stellen erhielten. In Magdeburg was 
gung zu einem ſolchen Beiſtande, ſon- ren mehrmal Prinzen von Sachſen, 
de rm verknuͤpften vielmehr dieſe großen Bra denburg, Anhalt u. a gewahlt 
Städte wiederum enger mit ſich und worden; in den letzten, immer ſchloierige⸗ 
dem Reich, ſo daß die meiſten Sitze ho. ren Zeit, blieb man mekſtabet dem Hauſe 
her Erzſtifte in Deutſchland freie kaiſer⸗ Brändenburg. Sie ward vorzuͤglich dns 
d ilche Reichs ſtaͤdte wurden alſo unmittel⸗ urch im Höchſten Grade ſchwierig, daß 
bare Stände wie ihre bisherigen Her- ſeit dem J! 5 wo“ Luther ſeine The. 
eren ſelbſt. Magdeburg denutzte dazu ſes in Wittenberg anſchlug, zunächſt im 
jede Gelegenheit, welche Lage, Umſtaͤn⸗ nördlichen Deutſchland, und bald dar⸗ 


de, Geld, Thätigkeit, an die Hand ga- auf allgemein, ſich die Glaubens- 


ben: es half den Erzbiſchoͤſen inbihren Refecmazion bei“ Hohen und Nies 
Fehden und ihren Finanznöthenz es er dert verbteitete. Was das innerſte hei⸗ 
warb ſich von ihrer Dankbarkeit, oder ligſte Eigenthum des Menſchen iſt, die 
won ihrer Ohnmacht, ſchonende Ruͤckſicht Anerkennung von Meltgions wahrheiten, 
und dann ein Vorrecht nach dem an die Veberzeugung von göttlichen Din« 
dernz es trat zu dem mächtigen weit gen, ſollte billig keiner äußeren weltli⸗ 
verbreiteten Hanſebunde; es fuͤhrte ei⸗ gen Mache unterliegen. Auch war das 
1 5 7905 5 i 8 % iin or ware 75 95 1702 829 1997 .. 
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Bedärfniß einer Verbeſſerung der Kirche 
in Lehre und Zucht allenthalben fo drin⸗ 
gend gefühle, das Verlangen danach 
ſeit Jahlhunderten von den edelſten und 
sfrömmften Seelen ſo laut ausgeſprochen 
und: alle Hefnung dazu trotz viel⸗ 
verheißender Anſtalten fo durchaus im 
mer getäuſcht worden, daß es keine 
Verwunderurg erregen kann, wie die 
neue Lehre den lebendigſten Enthuſias⸗ 


mus und willigſte uſnahme fand. 
Hingegen iſt gegeben fo einleuchtend, 
welche Zwiſtigketten daraus entſtehen 


müßten, daß dun Bürger Einer Stadt, 
Glieder Einer Fumilie, theils der neuen 
theuls der alten Lehre anhingen; wobei 
ot von beiden Seiten die Grenzen des 
Rechts und der Billigkeit nur zu fehr 
übe. ſchritten wurden. Noch mehr ver⸗ 
wickelten ſich die Verhaltniſſr, wenn es 
auf uralte Fermen, auf geſetzlich berge. 
brachte Einriggungen, und überhaupt 
© \ 1 MEN 5 l 
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Polizeiliche Befanntmachun g. 


wo, außer den nach ſter 


N 


auf die Rechte einer großen Gemeln⸗ 
ſchaft ankam, z. B. bei, einem Erzſtift: 
Theilnehmern, 
die ohnehin nicht einmal alle unter ſich 
einig waren, noch Andere mit zu reden 
ir wie hier der Kaiſet und der 

abſt. Der hohe liberale Sinn, der 
auch in ſolchen Fällen das Rechte zu 
treffen weis und die gegenſeitigen For⸗ 
derungen mit Verſtand und Maͤßigkeit 
aus gleicht, war kein Eigenthum jener 
Zeiten, und iſt wohl uͤberhaupt bei 9 
Menſchen nur erſt anzutreffen, wenn 


blutig einſchneidende Erfahrungen die 
Hitze gemilde t, und den ſtolzen Eigen⸗ 


finn oder den artnaͤckigen Eigennutz 
endlich uͤverzeugt haben, 


erhalten werde, auf deſſen Erhaltung es 

doch, der eigenen Behaupt ung zufolge, 

nur Abgefeben dein kann. 
Ddie Fortſetzung folgt. | 


, 


Das Verbot wonach in der Rahe der Pulver- Magazine, welche gegenwärtig 


ſtark belegt find, weder ſtark gefahren noch vielweniger Taback 


geraucht werden 


darf, wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die Paſſanten auf den 
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Zuruf der Schiſdwachen genan zu achten haben. Etwanige Contraventionen wer ⸗ 


den nach aller Strenge geahndet we den. 5 


Thorn, den eaſten Januar 1823 28 
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Da nunmehro die Paſſage des neuen 


* 


842 
2 


— — 


Polizeiliche Bekanntmachun n 
Jacobs⸗Thors wieder eroͤffnet worden, 


1 


| daß Jeder et⸗ 
was aufopfern muͤſſe, damit das Ganze 


353 rt — 3 
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durch ſolches aber durchaus kein Langholtz welches auf 2 Räder geschleppt wird, 
welches aach ſchon ohne dies polizeiwidrig iſt, durchgelaſſen werden ſoll, fo wird 
dies dem Publifo mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Königliche Com⸗ 
mandantur die Schildwachen hat anweiſen laſſen, alle Wagen auf welchen das 
Holz nachſchleift zuruͤckzuweiſen, und nur die Laugholtzfuhren welche 4 Raͤder ha⸗ 
ben, durch das Thor paſſiren zu laſſen. N 5 N 
1 Thorn, den ten Januar 1823. 8 
r f f Der Magiſtrat. 
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= Bekanntmachung. | 
Pan dem dier aushängenden Subhaſtations⸗Patent, iſt das zur Balthorn 
„Siebmannſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, im Domainen⸗Amte Brzezinko, Thor⸗ 
ner Kreiſes belegene, 84 Hufen, 1 Morgen, 56 Ruchen magdeburgiſch enthaltende 
und auf 6286 Rthlr. 20 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤßte Erbpachts⸗ Vorwerk 
Kas zezocek und deſſen Attinentien, namentlich der Abbau Bilawa, die ehemalige Zie⸗ 
geley Antoniewo, die Kaͤthnerei Oſchin, der Krug Wygodda und die Puſtkowie 
Buchta zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungs. Termine; * * 
N anf den gten September d. J. zer 2 
= auf den gten December d J. 
auf den loten März 182 N 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem leztern, welcher peermtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Ühe, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v Fiſcher hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne gehe Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. 3 
= uf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. a ee 
Die Taxe des obengenannten Vorwerks und die Verfaufs- Bedingungen, - find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. „ 
Thorn, den geen Januar 1822 5 „ 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadrgerihl 
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In Nro. 431 Altſtaͤdter Markt iſt die zweite und dritte Etage vorn heraus nebſt 
Stallung zu vermischen. und zu Oſtern zu beziehen. Mäberes beim Unkerzeich⸗ 
neten N B., S. Cohn. 
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